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die alten Verzierungen hingezogen ift. Die fehr breiten Seitenfchiffe erweitern 
fich gegen das weftliche Querhaus bis zu 6,82 M., fo daß dort wie an S. Michael 
zu Hildesheim eine Säule (an der Nordfeite ift es ein fpäter eingefetzter Pfeiler) 
mit primitivem Laubkapitäl als Zwifchenftütze eintritt. Eine Apfis, die durch den 

Kim ANIITE LU DET) RIM 

= a 

4 N S Y : GN = 

PpöJ= zz y ij 
NITLLILDNLLNNNNLAUN] ANTENNEN JÄndaUnIunnlnnIILNNIILLLILH N {UN {iu IM 

Fig. 492. Fries von der Kirche zu Denkendorf. 

einfach ftrengen Mittelthurm maskirt wird, fchließt fich gen Weften an; zwei Vor- 
hallen führen beiderfeits neben dem Thurm in die alten Portale des Querhaufes. 

Die Bögen find hier mit verfchiedenfarbig wechfelnden Steinen gemauert. In das 
ı1. Jahrhundert gehört der Bau 
jedenfalls, wenn er nicht noch U N" "la Mi. 

etwas früher fällt*). Eine fehr 
alterthümliche Pfeilerbafilika 
von roher Anlage, auf einer ge- 
räumigen Krypta, fpäter vielfach 
umgebaut und verändert, ift der 
Dom zu Augsburg, deflen 
frühefte Theile wohl noch vom 
Ausgang des Io. und dem Be- 
ginn des ıIı. Jahrh. datiren. 
Wenigftens fcheint dies von der 
weftlichenKrypta gelten zu dür- 
fen, deren Säulenkapitäle zum 
Theil jene rohe, in der Kirche 
zu Oberzell vorkommende Tra- 
pezform zeigen. Die weiten 
Arkaden des 11,93 M. breiten 
Mittelfchiffes ruhen aufeinfachen 

Pfeilern, deren Fuß und Käm- 

pfer aus Platte und Schmiege 
befteht. Ebenfalls dem ıı. 
Jahrh. gehörtdiefchlichte Pfeiler- 

bafılika zu Lorch, deren Quer- Fig. 493. Kapitäl aus der Klofterkirche zu Denkendorf. 
fchiff jedoch einen fpäteren Um- 
bau erlitten hat. Schlichten Pfeilerbau zeigt diekleineKirche in der Altftadt Rottweil, 

*) Adler ftellt nach eingehenderer Unterfuchung, als fie mir vergönnt war, die Bauepoche fo: 

Seitenfchiffmauern und Säule im füdl. Seitenfchiff 988—991; öfll. und weftl. Querfchiff mit Thurm, 

Apfıs und Vorhallen 1030—1048, Arkaden und Chorfchranken 1172— 1180.


